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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 11. Sitzung des Ausschusses f. Schule u. Kultur 
vom 31.05.2016 

kleiner Sitzungssaal, Hasestr. 11, 49565 Bramsche 
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 
Herr Rainer Höveler  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Karl-Georg Görtemöller Vertreter für Frau Annegret Christ-Schneider 
Frau Anke Hennig Vertreterin für Frau Anette Marewitz 
Frau Silke Schäfer  
Frau Ute Severit-Wobker  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Frau Cornelia Hesselmann  
Frau Imke Märkl  
Herr Andreas Quebbemann Vertreter für Frau Dagmar Völkmann 

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Frau Annette Specht  

Lehrervertreterin 
Frau Marianne Eggemann  

Elternvertreter 
Frau Andrea Höveler Vertreterin für Frau Bianka Grauert 

Gäste 
Herr Henry Albowsky Schulleiter GS Hesepe 
Frau Ina Eversmann Bildungsbüro nördlicher Landkreis Osnabrück 
Herr Erich Goltze Heimat- und Verkehrsverein 

Bramsche/Zeitungsarchiv 
Frau Eva Gronemann Kirchenmusikalische Arbeit St. Martin 
Frau Gisela Spengler  

Verwaltung 
Herr Wolfgang Furche  
Herr ESTR Ulrich Willems  

Protokollführer 
Herr Helmut Langelage  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder SPD-Fraktion 
Frau Annegret Christ-Schneider  
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Frau Anette Marewitz  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Frau Dagmar Völkmann  

Elternvertreter 
Frau Bianka Grauert  
 
 
Beginn: 18:00 Ende: 20:40 
 
Tagesordnung: 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 
02.02.2016 

  

 4   Einwohnerfragestunde   

 5   Vorstellung des Bildungsbüros nördlicher Landkreis - 
Frau Ina Eversmann 

  

 6   Vorstellung der kirchenmusikalischen Arbeit an St. 
Martin - Frau Eva Gronemann 

  

 7   Vorstellung der Arbeit des Heimat- und 
Verkehrsvereins / Zeitungsarchiv - Herr Erich Goltze 

  

 8   Informationen   

 8.1   Planungen der Grundschule Hesepe zur Einführung 
einer Ganztagsschule 

  

 9   Anfragen und Anregungen   

 10   Einwohnerfragestunde   

 
 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

 
Vors. Höveler eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
und Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
Die Tagesordnung wird festgestellt und um einen TOP 12 im nichtöffentlichen Teil ergänzt.  
 
 
TOP  3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

02.02.2016 
 

 
Das Protokoll der Sitzung vom 02.02.2016 wird einstimmig genehmigt.  
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TOP  4 Einwohnerfragestunde  
 
Keine Anfragen. 
 
 
TOP  5 Vorstellung des Bildungsbüros nördlicher Landkreis - 

Frau Ina Eversmann 
 

 
Frau Eversmann vom Bildungsbüro nördlicher Landkreis berichtet auf Einladung des Ausschuss 
anhand einer Power-Point Darstellung über die Struktur, Vernetzung und Arbeit des Bildungsbüros. 
Auf Nachfrage erläutert sie verschiedene Projekte. Der Power-Point Vortrag ist dem Protokoll 
beigefügt. 
 
Vors.Höveler bedankt sich im Namen des Ausschusses bei Frau Eversmann für den Vortrag. 
 
 
TOP  6 Vorstellung der kirchenmusikalischen Arbeit an St. 

Martin - Frau Eva Gronemann 
 

 
Frau Gronemann berichtet auf Einladung des Ausschusses anhand einer Power-Point Präsentation 
über ihre kirchenmusikalische Arbeit an St. Martin. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage 
beigefügt. 
Herr Görtemöller fragt nach, wie die Stadt Bramsche Ihre Chor-Arbeit unterstützen könne. 
Frau Gronemann antwortet, die Chorteilnahme sei kostenfrei und dies solle auch so bleiben. Für ihre 
Arbeit sei sie für jede Unterstützung, auch finanzieller Art dankbar.  
Herr Quebbemann erkundigt sich, wie die Politik ihre Arbeit unterstützen könne. 
Frau Gronemann erklärt, es wäre hilfreich für die verschiedenen Veranstaltungen zu werben. 
Frau Specht fragt nach, wie eine konkrete Hilfe aussehen könne. 
Frau Gronemann erläutert, die Gestaltung der Flyer sei recht zeitaufwendig. Hier wäre es hilfreich, 
wenn geeignete Personen sie unterstützen würden. 
Frau Hennig verweist an die Ehrenamtskoordinatorin der Stadt Bramsche, Frau Stuckenberg. 
Frau Severit-Wobker regt an, bei geplanten Veranstaltungen im Jahr 2017 an den Bramscher Bahnhof 
als Veranstaltungsort zu denken. 
Herr Höveler dankt Frau Gronemann im Namen des Ausschusses für den Bericht ihrer 
kirchenmusikalischen Arbeit an St. Martin. 
 
 
TOP  7 Vorstellung der Arbeit des Heimat- und Verkehrsvereins 

/ Zeitungsarchiv - Herr Erich Goltze 
 

 
Herr Goltze berichtet auf Einladung des Ausschusses über seine Arbeit im Zeitungsarchiv des Heimat- 
und Verkehrsvereins Bramsche. Sein Bericht ist diesem Protokoll als Anlage beigefügt. 
Als Fazit bleibe festzustellen, dass langfristig ehrenamtlich interessierte Personen fehlen würden, um 
die Arbeit weiterzuführen. 
Frau Hennig regt an, die Schulen zu beteiligen und Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klassen 
anzusprechen und für eine Mitarbeit zu gewinnen. 
Herr Quebbemann bekundet, der Stadt Bramsche müsse der Erhalt des Zeitungsarchives wichtig sein. 
Das ehrenamtliche Engagement von Herr Goltze zeige die breite Vielfalt ehrenamtlicher Arbeit. 
Weiterhin fragt er nach, warum einige Jahrgänge der „Bramscher Nachrichten“ im Zeitungsarchiv 
fehlen würden. 
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Herr Goltze antwortet, dass Ende 1941 die „Bramscher Nachrichten“ von den Nazis verboten worden 
sei. Erst im Oktober 1948 sei die Zeitung wieder erschienen.  
ESTR Willems erklärt, es sei schwierig junge Leute für eine Mitarbeit im Zeitungsarchiv zu begeistern. 
Er rege die Zusammenarbeit mit der Ehrenamtskoordinatorin Frau Stuckenberg an. Ebenfalls könne 
auch in der örtlichen Presse für Unterstützung geworben werden. 
Herr Höveler bedankt sich im Namen des Ausschusses bei Herrn Goltze für dessen  herausragende 
Arbeit im Zeitungsarchiv und seine Vorstellung im Ausschuss. 
 
 
TOP  8 Informationen  
 
 
TOP  8.1 Planungen der Grundschule Hesepe zur Einführung 

einer Ganztagsschule 
 

 
Herr Furche berichtet, dass in Bramsche bereits vier Grundschulen offene Ganztagsschule seien 
(Meyerhofschule, Im Sande, Martinusschule und Engter). In den restlichen vier Grundschulen werde 
die Ganztagsbetreuung über die Tagespflege gewährleistet. Die Stadt Bramsche wolle  einen offenen 
Ganztagsschulbetrieb in der Grundschule Hesepe fördern. Für das kommende Schuljahr 2016/17 
werde die Ganztagsbetreuung noch über die Tagespflege angeboten. 
Nach den Sommerferien 2016 werde diesbezüglich auch mit den anderen Grundschulen gesprochen. 
Herr Albowsky, Schulleiter GS Hesepe, erläutert, dass für das kommende Schuljahr an einer 
Nachmittagsbetreuung gearbeitet werde. Eine Ganztagsbetreuung sei erforderlich, da Schüler sonst 
zu bereits bestehenden Ganztagsschulen abwandern würden. 
ESTR Willems stellt fest, dass es hier heute nicht um irgendwelche Beschlüsse gehe. Es solle 
signalisiert werden, dass die kleineren Grundschulen diesbezüglich unterstützt würden. 
 
Sämtliche Fraktionen des Ausschusses unterstützen den Ausbau des offenen 
Ganztagsschulangebotes an allen Bramscher Grundschulen.  
 
Herr Furche erläutert die Zahlen der Übergänge der Schüler Klasse 4 an die Sekundarschulen I. 
Die Aufstellung ist den Ausschussmitgliedern per Email übersandt worden. 
 
 
TOP  9 Anfragen und Anregungen  
 
Frau Märkl erkundigt sich, ob es richtig sei, dass sämtliches Inventar der Realschule Bramsche an den 
Landkreis Osnabrück übertragen worden sei. 
ESTR Willems antwortet, dass die Übertragung des Inventars zum 31.12.2015 Bestandteil des 
Kaufvertrages sei. Das vorhandene Inventar werde von der IGS und der Realschule gemeinschaftlich 
genutzt, solange sich die Realschule im Gebäude Malgartener Straße befinde. 
Frau Höveler bemängelt die Ausstattung der Naturwissenschaften an der Hauptschule Bramsche. 
Frau Eggemann bestätigt dies, gerade für die 9. und 10. Klassen fehle es an Materialien. 
ESTR Willems erläutert, dass die Realschule und die Hauptschule sich über den Verbleib bzw. die 
Nutzung der naturwissenschaftlichen Materialien während der Sanierungsphase verständigt hätten. 
Solle darüber hinaus ein weiterer Bedarf bestehen, werde eine Ausstattung erfolgen. 
Herr Quebbemann bekräftigt, dass der Realschule notwendige Unterrichtsmaterialien zur Verfügung 
stehen müssen. Hier solle der Bedarf ermittelt werden. 
  
 
 
TOP  10 Einwohnerfragestunde  
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Keine Anfragen.  
 
 
 
 
Pahlmann Rainer Höveler Helmut Langelage 
Bürgermeister Vorsitzende Protokollführer 
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